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Nee, da geh ich nicht hin!

Tian heiße ich, und ich bin ein bisschen dick und mehr so
ein bisschen wie Vanille. Ich seh nämlich ganz anders aus
als Mama und Papa, die haben beide mehr so rosa Haut
und kullergroße Augen, die sind hell. Und ihre Haare sehen
aus wie Sahnepudding. Na ja, Papa hat von dem
Sahnepudding nicht mehr so viel auf dem Kopf, die Mama
aber schon.

Meine Augen sind klein und ein bisschen schief, und sie
sind so schwarz wie die Nacht, wenn kein Tröste-Licht in
meinem Kinderzimmer brennt. Und meine Haare sehen
genauso aus, rabenschwarz. Und ziemlich strubbelig.

Mama findet mich schön. Ich nicht! Ich möchte viel
lieber genauso aussehen wie Mama und Papa und wie die
Leute, die in unserem Haus wohnen und draußen in den
Straßen rumrennen.

Mein Name gefällt mir auch nicht, weil so heißt hier
keiner. Aber Mama und Papa können nichts dafür. So hab
ich nämlich schon geheißen, als sie mich aus einem
Krankenhaus abgeholt haben. Das war nicht hier, das war
in China. Das ist ein riesengroßes Land ganz furchtbar weit
weg von hier. Und da sehen alle genauso aus wie ich. Das
hat mir Papa erzählt und mir das China-Land in einem
bunten Buch gezeigt. Atlas heißt das Buch, hat er gesagt,
darin sieht man alle Länder dieser Welt. Und wenn ich
größer bin, dann fahren wir alle zusammen mal hin, hat er
gesagt. Damit ich mein Heimatland mal sehen kann. Das


